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Übersicht und Umfang der Erlasse der Stadt Dietikon

Beantwortung Interpellation

Martin Römer (FDP), Mitglied des Gemeinderates, und 7 Mitunterzeichnende haben am 12. Mai
2016 folgende Interpellation eingereicht:

"Offiziell ersichtlich sind aktuell in Dietikon 62 Erlasse in Kraft (Homepage der Stadt Dietlkon). Si-
cherlich ist dies nur die Spitze des Eisbergs im Meer der Erlasse, auch in der Stadt Dletikon. Wie es
dabei um den Umfang, die Aktualität sowie die zeitgemässe Ausgestaltung dieser Erlasse steht, ist
mutmasslich kaum mit gesamtheitlicher Übersicht erschlossen.

Ich bitte den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele Erlasse sind aktuell in Kraft (gesamte Anzahl) ?

2. Welche Erlasse sind dies namentlich?

3. Welches Datum des erstmaligen Inkrafttretens haben diese aufgelisteten Erlasse?

4. Welche der Erlasse sind seit Eintritt des Inkratttretens überarbeitet, auf zeltgemässe Inhalte
überprüft bzw. einer Revision unterzogen worden? Wenn dies gemacht wurde, wann, durch wen
und in welchem Umfang (Z. B. 'nur§xy", "nur Teil X", "Totalrevision" etc. )?

5. Wie viele Erlasse wurden in der letzten Legislatur 2010 / 2014 und in der aktuellen Legislatur bis
heute neu erlassen, wann und weshalb?

6. Welche Erlasse wurden in derletzten Legislatur 2010/2014 und in der aktuellen Legislatur bis
heute gänzlich aufgehoben, wann und weshalb?"

Die Interpellation von Martin Römer (FDP) wird wie folgt beantwortet:

Ausgangslage

Die offizielle Gesetzessammlung liegt in der Aktenauflage des Gemeinderates auf und ist für Jedes
Mitglied des Gemeinderates zugänglich. Im Weiteren ist die Gesetzessammlung im Internet ersicht-
lich. Bis vor Kurzem erhielt jeder Gemeinderat eine eigene Gesetzessammlung zur Verfügung ge-
stellt. Im Publikationsgesetz (§ 6 ff. ) ist geregelt, welche Erlasse die Stadt Dietikon publizieren bzw.
öffentlich zugänglich machen muss.

Die Stadt Dietikon kann grundsätzlich nur in den vom übergeordneten Recht zugunsten der Gemein-
deautonomie "überiassenen" Rechtsgebieten Regelungen treffen. Bei einem kommunalen Erlass
handelt es sich um Verordnungen, Reglements, Ordnungen usw., welche ein bestimmtes Rechtsge-
biet in einem auf die Stadt beschränkten Umfangregeln. Die Bezeichnung eines Erlasses ist nicht
massgebend, sondern deren Inhalt und Wirkung gegenüber den Adressaten. Ein Erlass wird in einer
generell abstrakten Rechtsnorm erlassen. Mit einem Erlass werden den Bürgerinnen und Bürgern
Rechte eingeräumt und Pflichten auferlegt. Die Betroffenen müssen die Konsequenzen für ihr Han-
dein erkennen können.
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Das Verhältnis zwischen der Anzahl eidgenössischer (4'947, wovon z'wu einen internationalen Be-
zug aufweisen), kantonaler (etwa 950) und kommunaler Erlasse (51) zeigt auf, dass relativ wenig
Erlasse in Dietikon in Kraft sind. Keine Erlasse sind rein verwaltungsinterne Vorschriften oder Emp-
fehlungen, so das Reglement über die Auszeichnung schöner Bauten in der Stadt Dietikon. Demzu-
folge sind nicht alle auf der Homepage der Stadt Dietikon publizierten Regelungen Erlasse im Sinne
dieser Definition.

Zu Frage 1

Aktuell sind 51 kommunale Erlasse in Dietikon in Kraft.

Zu den Fragen 2, 3 und 4
.Frühere Erlasse, welche ausser Kraft gesetzt oder total revidiert wurden, werden in der nachstehen-
den Liste nicht erwähnt. Es werden nur Eriasse aufgelistet, welche in der aktuellen Version in Kraft
bzw. in Totalrevision gezogen worden sind. Das Badreglement vom 1 . Mai 2007 ersetzt das Bad-
reglement für das Frei- und Hallenbad "Fondli" vom 10. März 1975. Dieses Beispiel soll das der Liste
zugrunde gelegte Vorgehen verdeutlichen.

"Erlasse" mit Einwohnern als Adressaten (Allgemeinheit):

Erlass \lnkrafttreten 'Revision Zuständigkeit

Abfallverordnung 18. Januar 1996 Gemeinderat

Benützungsreglement für die städti-
sehe Schiessanlage Reppischtal

2. Dezember 1974 Stadtrat

Betriebsreglement für die schulergän-
zenden Betreuungseinrichtungen

16. August 2011* Schulpflege

Benutzungsordnung der Stadt- und
Regionalbibliothek Dietikon

1. Februar 2010' 1. Februar 2011
Teilrevision

Stadtrat

Reglement über Beiträge der Eltern
an die schul- und familienergänzende
Betreuung (Elternbeitragsreglement,
EBR 2009)

1. Mai 2009 l .L Januar 2012
iTeilrevision
in Revision

Stadtrat

Familiengartenreglement 20. November 1989 124. Januar 2011
iTeilrevision

Stadtrat

Badreglement 1. Mai 2007' i 19. Mai 2014
ITeilrevision

! Stadtrat

Friedhof- und Bestattungsverordnung
der Stadt Dietikon

24. Juni 1993' Gemeinderat

Gebührenverordnung 1. Juli 2012' 1. Oktober 2016 |Stadtrat
Teilrevision

Gemeindeordnung 23. November 1997 110. April 2013
ITeilrevision

Volk, obligatori-
sches Referendum

Geschäflsordnung der Schule Dieti-
kon

17. Mai 2011 in Teilrevision Schulpflege, fakul-
tatives Referendum

Kindertagesstättenverordnung 1. Mai 2009 4. September 2011
Teilrevision

Volksabstimmung
4. September 2011
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Kirchplatzordnung 15. Dezember 2005 1. November 2012
Teilrevision

Stadtrat

Markt-Verordnung 22. Januar 1968 Gemeinderat

Parkierverordnung 2. April 1998' 1. Juli 2009
Totalrevision ge-
nehmigt am 3. No-
vember2016

Gemeinderat

Pensionsreglement Alters- und
Gesundheitszentrum AGZ

8. Dezember 2003* 15. Juli 2013
Teilrevision

Stadtrat

Pilzreglement 27. August 1970 Amt für Umwelt und
Gesundheit

Polizeiverordnung 1. Januar 2012* Gemeinderat

Reglement über die Benutzung der
Schulanlagen ausserhalb des regulä-
ren Schulbetriebes

1. August 2004" 11. Juni 2007
Teilrevision

Stadtrat

Reglement über die Benutzung des
Schulhausareals Fondli als tempo-
rarer Parkraum

1. August 2012 Stadtrat

Reglement über die Grabzeichen auf
dem Friedhof Dietikon

1. Januar 1994 Stadtrat

Reglement Videoüberwachung städti-
sehe Schulgebäude und -anlagen

1. Mai 2013 Stadtrat

Reglement Videoüberwachung städti-
sehe WC-Anlagen

1. April 2013 Stadtrat

Bauordnung 27. Januar 1988* 30. Januar 2014
Teilrevision

Gemeinderat

Siedlungsentwässerungsverordnung
(SEVO)

18. Mai2005* z. Z. in Revision Gemeinderat

Taxiverordnung 7. April 1994' 1. Januar 2012
Teilrevision

Gemeinderat

Taxordnung für das Alters- und Ge-
sundheitszentmm Ruggacker und
Oberdorf

1. Januar 2011 1. Januar 2014
Teilrevision

Stadtrat

Taxordnung Servicewohnen Senio-
renresidenz Ruggacker 2

1. September 2012 Stadtrat

Taxordnung Tageszentrum im Alters-
und Gesundheitszentrum

1. Januar 2011* Stadtrat

Verordnung über die Gasversorgung 7. Juni 1984* Gemeinderat

Verordnung über die Ausrichtung von
Stipendien und Gewährung von
unverzinslichen Darlehen für die
Weiterbildung

1. Januar 1963 Gemeinderat
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Verordnung über Beiträge und Ge-
bühren an die Abwasseranlagen

1. Januar1993" Gemeinderat

Verordnung über das Bürgerrecht der 125. August 1988"
Stadt Dietikon i

15.Januar 1998
Teilrevision

Gemeinderat

Verordnung über den Schutz und die
Pflege der Natur- und Landschafts-
schutzobjekte

2. März 2015' Stadtrat

Verordnung über die Schulzahnpflege 1. August2016* Gemeinderat

Verordnung über die vorübergehende
Benutzung von öffentlichem Grund zu
Sonderzwecken

1. November 2012 iStadtrat

l Verordnung über die zusätzliche Al-
l lers-, Hinterlassenen-und Invaliden-
Ibeihilfe

25. März 1971 1. April 2008
Teilrevision

Gemeinderat

Vollziehungsverordnung über die fi-
nanzielle Unterstützung energieeffizi-
enter Massnahmen

5. Oktober 1992 1. Juni 2015
Teilrevision

Stadtrat

Vollzugbestimmungen zu Verordnung
über die Schulzahnpflege

1. August 2016 Schulpflege

l Wasserverordnung 1. November 1989' 10. April 2003
Teilrevision

Gemeinderat

Inkassoverordnung 19. Juni 1997 Gemeinderat

! Zivilschutz-Reglement 1. Januar 1973 Gemeinderat

l Reglement für den Zusatzunterricht
l (SPD)

16. August 2005 Sonderschulaus-
schuss

Reglement über die Sonderschul-
dienste, Logopädie/Legasthenie,
Psychomotorik und Rhythmik

26. Januar 1998' i Schulpflege

Reglement für die Hauswirtschaftliche
Fortbildungsschule Dietikon

18. April 1980 Schulpflege

Reglement über den Schulpsycho-
logischen Dienst (SPD)

25. Mai 1998* Schulpflege

Siedlungserneuerung und Siedlungs-
verdichtung - Richtlinien Entwick-
lungsstandards

8. Dezember 2014 4. Juli 2016 iStadtrat

Benutzungsordnung der Stadt- und
Regionalbibliothek Dietikon

'1. Februar 2011 in Teilrevision Stadtrat

Pflegetaxen AGZ 1. Januar 2016 Stadtrat

Pflegetaxen Seniorenresidenz 1. Januar 2016 Stadtrat

Pflegetaxen Tageszentrum 1. Januar 2016 Stadtrat
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Behördenverbindliche Regelungen / Vorschriften:

Dienstreglement der Stadtpolizei 1. Januar 1999' 1. Juli 2013
Teilrevision

Stadtrat

Personalverordnung 1. Januar 2001 1. Juli 2012
Teilrevision

Gemeinderat

Ausfühmngsbestimmungen zur Per-
sonalverordnung

2. April 2001 9. September 2013
Teilrevision

Stadtrat

Reglement über den Personalaus-
schuss

11. August 2008< 26. September
2016
Teilrevision

Stadtrat

Arbeitszeitreglement 1. Januar 2001* 24. Juni 2013
Teilrevision

Stadtrat

Reglement über die Aus- und Weiter-
bildung des städtischen Personals

2. April2001* 24. Juni 2013
Teilrevision

Stadtrat

Geschäftsordnung der Sozialbehörde 1. Oktober 2016* Sozialbehörde

Geschäftsordnung des Gemeinde-
rates

30. September
1999*

7. November 2013
Teilrevision

Gemeinderat

Geschäftsordnung des Stadtrates 11. Januar 2010" in Totalrevision Stadtrat

Winterdienstrichtlinien der Stadt Dieti-
kon

12. Oktober 2015 Stadtrat

Reglement über die Auszeichnung
schöner Bauten in der Stadt Dietikon

20. Januar 1986 Stadtrat

Der Umfang der Jeweiligen Revision bzw. die teilrevidierten Bestimmungen sind jeweils in den Fuss-
noten des Erlasses ersichtlich. Die Aufzählung jeder Änderung, die im Laufe der Jahrzehnte vorge-
nommen wurde, würde den Rahmen einer Interpellationsantwort sprengen.

Zu Frage 5

Betriebsreglement für die schulergänzenden Betreuungs-
einrichtungen

Begründung: Ersetzt das Tageshortreglement vom
5. April 2009

16. August 2011 Schulpflege

Reglement über die Benutzung des Schulhausareals
Fondli als temporärer Parkraum

Begründung: Entscharfung von Parkplatzengpässen bei
Anlässen der Stadthalle. Regelung der Zuständigkeiten,
Belegungsvorschrilien, die Nutzungsbeschränkungen
sow/e die Benützungszeiten, die Bewirtschaftung und die
Ordnung auf dem Schulhofareal. Mit dieser Massnahme
stehen rund 75 zusätzliche Parkplätze zur Verfügung.

1. August 2012 Stadtrat
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Reglement Videoüberwachung städtische Schulgebäude
und -anlagen

Begründung: Bekämpfung von Vandalismus, Sachbeschä-
dlgungen und Eindämmung von Verschmutzungen. Im
Weiteren soll die strafrechüiche Verfolgung der Täter ge-
regelt werden.

1. Mai 2013 Stadtrat

Reglement Videoüberwachung städtische WC-Anlagen
Begründung: Bekämpfung von Vandalismus, Sachbeschä-
digungen und Eindämmung von Verschmutzungen. Im
Weiteren soll die strafrechtliche Verfolgung der Täter ge-
regelt werden.

1. April 2013 Stadtrat

Vollzugbestimmungen zu Verordnung über die Schulzahn-
pflege

Begründung: Im Zuge der Revision der Verordnung, bedarf
es einer Anpassung oder einer Neuschaffung der dazuge-
hörigen Vollzugsbestimmungen.

1. August 2016 Schulpflege

Bussenverordnung

Begründung: Zusammenfassung der Sanktlonen (Busse)
aus den aufgelisteten Verordnungen. Dies führt zu einer
besseren Oberslchtlichkeit und in der Folge auch zu einer
einfacheren Handhabung des Ordnungsbussenverfahrens.

1. Dezember 2012 !Stadtrat

Zu Frage 6

Tageshortreg lernen! vom 5. April 2009
Begründung: Wurde durch das Betriebsreglement für die
schulergänzenden Betreuungseinrichtungen ersetzt.

Aufgehoben am 16. August 201 1

Der Stadtrat beschliesst:

Die Interpellation von Martin Römer (FDP) und 7 Mitunterzeichnende betreffend Übersicht und Um-
fang der Eriasse der Stadt Dietikon wird im Sinne der Erwägungen beantwortet.

Mitteilung durch Protokollauszug an:
alle Mitglieder des Gemeinderats;
Sekretariat Gemeinderat;
Stadtpräsident.

NAMEHIS DtS STADTRATES

Otto Mi
Stadtpräsident

Ww/ Dr. Karin Häuser
Stadtschreiberin

versandt am: ? 2, NOV. 2016
MOb
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